
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 32 (1906)

Heft: 47

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en
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Illustriertes humoristischsatirisches Wochenblatt
>> Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.-**
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6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 '; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzélne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

I)erbst-BUder.
as ist der Rerbst: Kein Vogel singt,

ÜJenn schwer er mit der ïïlauser ringt,
(denn um ihn kable Bäume ächzen,

Die auch keine Federn" mehr haben,
Und nur im deutschen Reichstag krächzen
Die Unglücks* und Zentrums=Raben.

Das ist der Rerbst: Wenn trüb und grau
Der Rimmel verhüllt sein einstig Blau,
Rocbnebel sich auf die Berge legen
Und schaurig sie kopflos malen,
((lie Russlands Spitzen" erscheinen auch wegen
Der kommenden Duma-Wahlen.

Das ist der Rerbst: Wenn der Tlordwind saust
Und bis zum Süden verheerend haust,
Jtalia schon den Schnupfen gebracht hat,
Weil sie in dem Zug gesessen,
lindden Dreibund, den ßülow so grün gemacht hat,
Rerbsthungrige Ziegen fressen.

Das ist der Rerbst : Wenn kein Ruhn mehr legt,
Weil der Rahn wenig Ciebesgedanken hegt;
Kein armer Ceufel nach fremden ïïôten
ïïlehr fragt, wenn er muss frieren
Tïicbt nur die ïïasen der ïïïassen sich röten",
Die Kälte" von oben" spüren.

Das ist der Rerbst: Wenn die Tlatur
Sich schlafen legt auf der weiten plur
Und es pulst nur noch im Innern verborgen
Sucht dann einen Cebensquell er,
Zu stärken sich für die Cebenssorgen,
So steige der ïïïenscb in den Keller.

Das ist der Rerbst: Wenn gährt im pass

für seine Verehrer sein edles ITass!
Dann mag es draussen beginnen zu schneien

Und langsam den Winter bringen
Wir preisen noch lange den Rerbst im neuen"
Beim fröhlichen GläserWingen.
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Herbst-vilàer.
as ist àer Herbst: Kein Vogel singt.

Aenn schwer er mit àer Mauser ringt,
Aenn um ikn kakle Kâume sàen,

vie such keine feàern" mekr Kaden,

llnà nur im àeutscken Reichstag krâàen
vie Unglücks- unà ?entrums-Kaben.

Vas ist àer Herbst: Aenn trüb unà grau
ver stimme! verküllt sein einstig Klau,
Hocknebei sich auf àie Kerge legen

llnà schaurig sie kopflos malen,
Aie kusslanàs Spitzen" erscheinen such wegen
ver kommenàen Vuma-Aaklen.

vss ist àer Herbst: Aenn àer Noràwìnà ssust
llnà bis 2um Sûàen verkeerenà kaust,
Itslia sckon àen Schnupfen gebracht kat.
Aeil sie in àem ?ug gesessen,
llnààen Vreibunà, àen Külow so grün gemacht kst.
Herbstkungrige biegen fressen.

vas ist àer Herbst : Aenn kein Hukn mekr legt.
Aeil àer Hakn wenig Liebesgeàsnken kegt;
Kein armer Teufel nach fremâen Nöten
Mekr fragt, wenn er muss frieren
Nicht nur àie Nasen àer Massen sich röten",
vie Kälte" von oben" spüren.

vas ist àer Herbst: Aenn àie Natur
Sich schlafen legt auf àer weiten flur
llnà es pulst nur noch im Innern verborgen
Sucht àsnn einen Lebensczueli er>

?u stärken sich für àie Lebenssorgen,
Lo steige àer Mensch in àen Keller.

vss ist àer Herbst: Aenn gskrt im fass
für seine Verekrer sein eàles Nass!
vann msg es àraussen beginnen ?u schneien

llnà langsam àen Ainter dringen
Air preisen noch lange àen Herbst im Neuen"
Keim fröklichen 6,2'serklingen.
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